
Z2s AchterThcil/
Für die Fleckn und Sommersprossen.
tzf. Nchnie <?' Eyer/ so frisch als du sie haben kansi/

giesse sa«l ci, Weinessig darüber/ daß der Essig ürer die
Eycrgche/ laß sieZ. Tage darein ligcn/und nehme sie
in der Stunde/da d» sie hinein gethan hast/wiedernmb
herauß/darnach mache sie über einem Schüsselcin ans/
scyhe das Klarsie in eil» Glas/ daß der Dotter hcrauß
bleibet/nehme ein Stück Camphcr/zerflössees mit ein
Paar geschälten bittern Mandeln/ thue es in das Ey«
erklär seye es in die Sonne/und laß es darein dlsiillie»
ren/li nd wasche dich hernach abends damit/ es venrci,
bet alle Sprossen und Flecken/ wann man auch löse
Nugen hac/ kan man einen Tropjfen hinein lropffen/es
macht die böse Augen wieder gut.

Für die Sommersprossen.
Schabe ctne gelbe Rübe/ daß dir der Snfft unter die

Augen springet/ reibe es ein/ so werden die Sprossen
pergehen.

VordieAnnen und Flechten
des Angesichts.

«l. Weiusteinohl/Rofenwasser/ sovieldllwilt/chl«
tsin emGlaßlein/ undthue «ewas geflossenen Cam«
pher dareln/mische es wol unter Mander; streiche es
anff die Finnen l«nd Flechten/ so fallen sie hinweg.

Em Wasser vor die Finnen.
yt, ^^ rolar. lilios. 2lbor. 21« A.camprlnrZ Zs.

salis 2mmam2c.cgIc.viv«i2N25K.c>l,tIrt2n I). mische
es alles unter einander «nd gebrauche es.

Ein Salblein
»i. Campher A. weissen Ingber/ Alaun/ iohrshl

2N2Aj. SchwefelIj. nehme darzu Hünerschmaltz/ so
Viel das em Salblein darauß wird/rühre es lmeereim

«nder/
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ander/ schmiere dich abends und morgcndsdamit.wal,
die Finnen abdorre»/ so wasche dich mit Rcben^odec
RoseM'asscrMchcs ist offc probiret worden.

llt i.!rr!2r^r 3lßent. I^. ceruN^r, lHp.cZIZminZr,

lc>52r.1tz6.^r^^2relur i. 2.
Ein Wasser.

Hc. icbcndigen SchwefelZö.SalßFj.CampherX.
Gerstenkörner schwer/Rosenwasser Ailj.Bastlienwas«
ser ^ij. thue es in ein Glaß/ und verwahre es wol / setze
ts X. Tage an die Sonne/rüttele es offt unter einander
netze ein Tuch darein, wasche das Angesicht offc damit/
«nd lasse es von ihm selber trncken werden.

Für die Finnen.
w. Qummi /vr2b. Schwefel/ Alalln/Campher je,

des 3j. zerflösse und binde es in ein Tüchlem/weiche es
inWeln undEssig/und besirelch« dasAngesicht desTa«
geszn7. mal damit; bade die Woche 2. mahl/ und
drucke die Finnen in dem Bad auß/ «nd bestreichesie
mit dem Büschlem,

Ein Salbe.
w. AschenschMalß/ Natterwurh/Weißwurtz/Ve»

NtdischeSeijfen/siosse es unter einander/und best» eiche
die Finnen damit.

Hi. ccmls. a!r». olili2n. m^rrli. sui^I,. viv Zna Z)'.
campsic»!. Fß.ri2t Unguem.cmn 2xun^.Z2!lmir;>n^
unL2tur z,c»it tialncum.

Das wcisse Flechtenwasser.
yi.Allaun/ Bleywtiß/Weyrauch/ jedesA.mercui-.

H 5 sul,. iz



33o AclM Theil/
iuKIim«. Silbcrglett/ »cd!« Ist. Campscr Zj. sied es in
2. Maas Rcgmwasser ui ciuemverglasilrtcn verdeck«
lenTopff/bchauffZ'^.

Ein Pulvcrvos die Fünm'n ^pro Oucjssa
II!ill5Zv o.^nt. Imicter.

w, Vlvrr^. upt. ^'»t.'^i'.Lo.gNIZlj.suIn^.viv. 3l?.
^ineil'. 36- cam^Ii. Zj. fLir f>ulv>5 , inciorur lmico,
^>!l)^i!!l!N"oculÄH. lviül.öi llcinciepulluIiiUocan.

DlcFlcchtm zu vcrlmben.
l^. Ochftnzungenwur«!/ zerstossc oder reibe sie

gan,? klein/und nehme weisscn Scnff/weisscnIngber/
jedes so viel als der Ochsenzungen mache ein Sälblein
daraus / schmiere die Flechte damit bey der Warme/
,md lasse es von sich selbsien drucken werden ^istofft
probirt.

Vor dle Flechten m den
fanden.

Hl. Schwefel/socnu^!-a:c. «lumin.Äna Ni6. bc»I.
Äl mcn.Silberglett an» ^ß. Zinnober Alj. das alles in
drey Theil getheilet/und in emer guten saugen gctoche/
von einem Thol drey Tag die Hand mit den Flechten
gebehel / »,nd die Flechten mu einem Badstein wohl
gcriebeit/und darnach mit dem unzucmo ^o^ulca ge,
schnuerct.
Ein gut Wasßr die Flechten zu verlmben/

dienet auch zu den Fclgwarßen.
Ht. ^lc!-cull>iul,Iim^!?l!.2lumin.uN!, Bleywtlß

2N.^ A. pulverisiere alles klein/ thue es in cm Glas/ llild
gicste Brandcnwcin darüber/«lud ruh« es wol durch
smander.
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